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Südlich geschafft! Bleibt die Frage ob ich das left, 
oder das left aicb. Har eaig viel Arbeit diesaal, an¬ 
fänglich fehlte air auch irgendsie die Lust (lach dea 
left hier airds aohl auch Nieder einige Beit dauern, 
bis ich an eine neue Ir. denke), aber nachdea nach uud 
nach nieder Intervievs bei air eintrafen uud auch die 
louzerte sich häuften, habe ich aicb durcbgerungen uud 
in tagelaager Schinderei das left zusaaaengeschustert. 
Oiesaal ist (sie euch auffallea aird) auch Nieder etaas 
sehr Oi! drin. Iahaltsaäßig aill ich nicht viel voraeg 
nehaen, da sprechen die laaen dann aohl schon fir sich. 
Leider auß ich aach nie vor feststellen, daß von seinen lieben Freunden und einzigen 
Lesern aobl nur sehr aenige eine eigene Meinung haben, die sie in Fora eines Leserbrie¬ 
fes oder ähnlichen kundtuen sollen. Freut sich, daß ihr sein left so gut findet, daß 
nieaand io irgendeiner Fora aas auszusetzen hat! 

Ebenso auß ich anaerken, daß die Eusaaaenarbeit ait den Bands zsar allaählich ganz gut 
läuft, aber dafür sonst (fast) nieaand an einer Mitarbeit interessiert ist. Möglich¬ 
keiten gibts genug (Plattenkritikeu, Fanzines, lonzertberichte usa.). 

Aber aas solls, ich aill euch gar nicht aeiter ait hauseigenen Frobleaen belasten, bis 
dann 


Die Adresse ist nach aie vor: 


CHEERS 




FUII SIIIIKAD 
SPIIIGEI 
tun. 13A 




lach vie vor ist SQICOLTUftB SEIIBKAD ein reines 
Privatvergnügen, Genaue nerden keine erxielt, 
in Gegenteil. Sofern kein anderer late drunter 
steht habe ich die volle Verantnortung fir al¬ 
les abgedruckte usv. usn. 


1265 IBÖÖTTI1G 
(DEUTSCH AID) 

Vor dem Spiel schlugen drei schwedi¬ 
sche Skinheads auf einen Photographen 
ein, wie die Nachrichtenagentur IT be¬ 
richtete. Die Polizei nahm einen Schwe¬ 
den wegen Besitzes von Tränengas fest. 
Eine Gruppe von etwa 75 Schweden 
stürzte in der Innenstadt von Stockholm 
ein deutsches Auto um und schlug dann 
die Fenster einer Buchhandlung auf der 
Hauptgeschäftsstraße Sveavägen ein. Es 
entstand ein Verkehrschaos, als die Poli¬ 
zei mit Unterstützung von Hunden die 
Randalierer jagte und rund 20 von ihnen 
an einer Hauswand stellte. 

Weiter anrückende Polizei wurde mit 
Sfoinon und Flnsphn» 


„Die Beteiligten waren keine Fußball- 
Fans, sondern junge Leute, die aus¬ 
schließlich auf Randale aus waren“, mel¬ 
dete die Polizei. „Die meisten deutschen 
Randalierer sind wohl schon nach Hause 
gefahren.“ Nun könne es „höchstens dann 
noch einmal Probleme geben, wenn 
Deutschland im Finale gegen Holland 
spielt“. Beim ersten EURO-Duell der bei¬ 
den Erzrivalen aip vergangenen Freitag 
in Göteborg waren lediglich deutsche 
Hooligans verhaftet worden, 14 warten 
noch auf ihre Verurteilung durch die 
schwedische Justiz. 





STRAW DOGS BM BOX 1977 LONDON WC IN 3XX 


Irgenwie «P ich »ich schon Hindern, daß neue englische Oi! Bunds 
so sträflich vernachläpigt »erden, »ährend jede 2. Massige Kon- 
tinentalenropäische Band in hunderten von Heften »iederzufinden 
ist. So auch die STRAW DOGS. Die Band brachte vor kurzei ihre De- 
but-Single raus (DRAD OH ARRIVAT.), von der ich nur durch Zufall 
hörte, und das, ob*ohl eben jene Single wohl zu den besten Ver¬ 
öffentlichungen der letzten Jahre zählt. 

Zudei scheint es so, als wäre endlich eine (echte) neue Helle an 
englischer Oi! Husik a» Hollen und nicht eine groß abgefeierte 
’Resurection’, die eigentlich nur die Erfindung eines Labels war 
und deren Höhepunkte die (»ohlgewerkt gute) Hiederveröffentlich- 
ung von alten Klassikern »ar. 

Aber bevor ich grop ru»laber, hier dap STRAW DOGS Interview: 



Wie/Wann und larui habt ihr STRAW 
DOGS gegründet? 

Wir haben die STRAW DOGS iw Juni 
'91 gegründet, da es daials keine 
OiiBand in London gab. Seither ha¬ 
ben wir 10 Live-Honzerte gespielt, 
sowie unsere Debüt Single DRAD OH , 
ARRIVAL nnd ein paar andere Stücke 
für ^europäische Oi! Sanpler, die 
heuer erscheinen sollen, aufgenoi- 
■en. 

Vie steht es in England in Hoient 
ui die Skinheadszene? Vas ian so 
hört, soll die Szene ja zieilich, 
tot sein. 

Die Szene in London war iner da, 
iw Howent befindet sie sich wieder 
ii Aufschwung. Oi! Konzerte finden 
relativ regeliäpig statt und ziekn 
nicht selten 200 oder lehr Skins 



an. 

Helche englischen OüBands gibts 
denn noch? (Als ich das Interview 
führte »upte ich noch nichts über 
die neue Helle...) 


SBCTIOI 5 und CLOSE SHAVE spielen 
noch. Dazu koiwen jetzt eine ganze 
Reihe neuer Bands wie TBE ELITE, 
BLAIR GEHERATIOH, BOISTEROOS, 
PRESSDRE 28 und noch ein paar an- 

f*OfP > 
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Kelche Baads haben euch be¬ 
einflußt? 

Die frühen 4 SRI MS, COCUKY 
RBJECTS, SEX PISTOLS und 
GEIS1ATIOH X. 

Unterstützt ihr eine Fußball¬ 
mannschaft? 

Unser Sänger ist LEEDS UTD. 

Fan und besucht regelmäßig 
deren Spiele. 

Wieviele Skinheadanhänger hat 
der Club? 

Heutzutage trifft aan auf Fuß' 
bailspielen nicht lehr allzu- 
viele Skinheads, nenn aan ins 
Stadion aill, auß aan sich an¬ 
ders kleiden. 

Seid ihr eine patriotische Band? 
Kir glauben an die 'echten Skin- 
headierte* und da gehört ein Stolz 
auf die Arbeiterklasse und sein 
Land dazu, obwohl vir unsere Re- 
ung und jede Fora von Politik bza. 
Politikern ablehnen. ; 


Was haltet ihr von Ska bza. 

Skinhead Reggae? 

Kir interessieren uns ehrlich 
gesagt nicht stark für Ska. 

2T0HE, MADSESS oder die BAD 
HASSERS sind gute Tanzausik, 
venn aan betrunken ist. 

Mas var eurer Meinung nach die 
beste Ara des Skinheadkultes? 

Die lOziger Jahre, keine Fra¬ 
ge und die Gegenvart. Skins, 
die immer in die SOziger Jahre 

zurückblicken und Trojanausik 
hören, sollten endlich merken, 
daß die Zeiten sich seit damals 
geändert haben! 

(Hier sollte ich anaerken, daß 
die Band in den letzten Antvort- 
en für sich gesprochen hat und 
ich da etias anders drüber denke) 
















live in Mönchen (April 92) 


Infang April nar es nal nieder soneit gen Mönchen anfxubrecben, nn sich xnn xneiten Mal 
die HD MAIIBIS xn geben. Zn spät an Teranstaltnngsort angelangt, «njte nan feststellen, 
daß der lintritt (27.-1 völlig öbertenert nar, fir die Tatsache, daß nur eine gute Band 
spielen sollte. Torband nannten sich ’Melodi Lee*, die erdiges lardrock übelster Borte 
xnn niderlichsten gaben. Mnr gnt, daß wir diesen ansikalischea Inferno (größtenteils) 
entgingen. Pnbliknn indiskutabel, Bier santener. Dann die BAD MÄHERS. Sie spielten nie 
letxtes Mal alle ihrer Bits (incl. 8IIMBB1D LOTE 1FF1II), Daser ca. 60nin. Mir persön¬ 
lich hats snper gefallen, nanchei nicht. Mir anch egal. BEMe 


interview 

IS: 1.1 TQtne.eq: In M rt, « »lt Mw 

BB: Schwierigkeiten ist gnt. Es ist schlicht nnd einfach bankrott. 

AS: »her wor an Ina es? Gerade » »it den Ska-Beviv alJMt^^ 

BB: Die^Ska-Teröffentlichnngen sind ja anch inner gnt verkauft norden. Leider « r J" 
Fehler genacht, anch andere Mnsikrichtnngen mt ins Progrann xn nehn . Da « * ' tens 
schon die Produktionskosten wahnsinnig hoch. Aber von Ska alleine hatte das Label anch 

nicht exestieren können. 

AS- Mal vas oanx anderes. Es gibt da die alte_ Ce schichte f daß dn in den Tno Tone Tag en,,!!!» 

selbst in di e Menge oeoanoen bist nnd Sc h läger persönlich ransqenotfen ha sL _ 

BB: (Lacht) Ist sicher schon nal vorgeko.nen, daß ich eingegriffen habe, aber ich norde sagen, 
daß Ganze wird heute anch schon ganx schön übertrieben. Danals waren die Zeiten einfach 

anders. 

iS: Hatte das danit xn tun, daß danals viel lehr Ski nheads in Pnbliknn nar gn? 

BB: Sicher nicht. Schau dir nal ein BAD MAIBEkS Ionxert in London oder England an, da sind an 
lanchen Orten 80k in Pnblikun Skinheads nnd nichts passiert nnd andersio konnts in Scbla 
gereien, da sind keine fünf Skinheads anwesend. 

AS: las hältst dn von SHARP? . . . . . ar 

BB: Eine positive Idee. Ich «eine ein Beweise, daß die Medien lugen, nenn sie iner nnd inner 

nieder das alte Bild von rassistischen leonaxi präsentieren. 

AS: Ab er was sagst du. nenn ans so einer Bewegun g dann eine Xinke genegnngjirdnieJaQier 

in Dentsc hland der Fall ist. ....... 

BB- Dann ist es nit Sicherheit genauso ein Dreck nie Rechts. SIIIHEAD ist und bleibt eine un¬ 
politische Bewegung. Leider scheinen das gerade in England nnd ganz aktuell anch hier in 
Dentschland ein paar Leute nicht xn kapieren. 






























S: Aber hält nicht ein gewisser Engländer naiens Iao Stuart da die Faden in der Hand r picht 

nur in England , sondern gerade auch in Deutschland ist er ja rieilich aktiv. 

B: Es ist zwar keine direkte Antwort auf deine Frage, aber ich sollte über den Kerl vieleicht 

noch eine kurze Geschichte loswerden. Vor ein paar Jahren habe ich lan in einei Pub ge¬ 

troffen. Kaui war ich durch die Tür, ist er schon ui lieh ruigeschwänzelt und hat zu jai- 
lern angefangen, wie Mißverstanden er sich doch fühlt, er sei doch gar kein lassist und 

noch lehr von den Geseier. Er hat noch nicht lal Ruhe gegeben, als ich ihn lit FOCK OFF 

zui Schweigen bringen wollte. Ist aber wirklich so passiert. 

Hoch was. SKREVDRIVER hat als zweitklassige Punkband angefangen und es hier nie zu etwas 
gebracht. Deshalb hat lan sich auf pine neue Richtung verlegt und daraus ist ein Monster 
geworden, über welches nieiand lehr Kontrolle hat. Hiebt lal lan Stuart. 

Jetzt noch zu deiner Frage: Haren die ursprünglichen Iipulse nicht aus anderen Tagen, aus 
Deutschland (und auch dei Rest Europas), aus einer anderen Zeit? lan S. wlnt alles nur 
wieder auf. 

5: Heil du von Deutschland sprichst. Sicherlich ist es hier zur Zeit ai schliiisten. Aber ich 

würde sagen, daß sobald die Zeiten wieder besser sind (Arbeitslosigkeit, Inflation) auch 

die ^Mode-lazis" wieder weniger werden. 

3: Sicher. Aber das Schliiie an den lazis sind nicht die jungen Handlanger auf der Straße, 
sondern die Leute, die dahinterstecken. Männer in Anzügen, daß Geld quillt ihnen zu den 
Ohren raus und die benützen die Jugend, ii Speziellen den SKIIHEAD KULT dann für ihre 
Zwecke. 


FANZINES 

IjQHEI HEISLETTER (Ir.5, glaub ich) (1 internationaler Antwortschein an: 100MBI En- 
lightaent Society, 18 lest End ive, Bentlj, Doncaster, South Yorkshire, D15 9RG, EIGLAID) 
Gefällt mir saugut. *ie ihr euch sicher denken könnt befaßt sich das Teil «it 100MEI und 
allen nas nit der Band zu tun hat. luferden »ar noch eine Flexi-Disc dabei, «eiche ich 
■ir leider nur bedingt anhören konnte, da diese zerknittert »ar. Der erste Eindruck »ar 
aber nicht schlecht. Her solche Heusletter nacht, bei dei auf die Musik einfach stinnen! 

8IIHEAD TIMES Ir.7 (in Englisch und Deutsch) 

lohl bisher die beste Ir. der S.T.. llleine schon die Tatsache, daf sich die leiten¬ 
zahl fast verdoppelt hat, spricht schon fir sich. Inhaltlich gesehen gehts diesnal 
schnerpunktaäfig un Eichard Ulan und seine (in England legendären) Skinhead lonane, 
ansonsten eben die übliche Fülle an allen nur erdenklichen rund an die Skinheadszene. 

FilTOMlS (Skinziie aus Frankreich) 

Ferdannt, narun habe ich nie Französisch gelernt? Ules, nirklich alles an den Heft 
sieht so gut aus... Von (sprachlich) fachkundigerer Seite habe ich nir den Inhalt so 
in Groben unreifen lassen: Es geht in dieser lusgabe (Ir.2 übrigens) vorsiegend an 
Eleidung, dies jedoch »esentlich ausführlicher als in Spirit of 69. Dann eben noch 
Musik und halt das übliche, ler’s versteht, den sei es am? raten! 












Die SIAIXTEES sind eine neue [und gute Band), aus Ssindon in Bngland. Gerade in England 
ist die Band nicht sehr ganz unbekannt, durch zahlreiche lonzerte vor allen ii Süden der 

Insel konnte die Band auf sich aufnerksan nachen und trat auBerden auf den grollen Londoner 
Ska Festival infang Hai auf. 

Die Husik nürde ich aal als einen guten Tersuch beschreiben, etnas in der 2T0IE iicbtung 
zu nachen. 

i: für indi; S: für SI1I1TEES 

i: lie seit ihr eigentlich zusannengekonnen? 

S: [Brin der bereits ernäbnte Keyboarder:) Ich sollte schon länger hier in Ssindon (Stadt 
nahe lales) eine Ska orientierte Band gründen. Die anderen Bandnitglieder stieften über 
inzeigen oder über Freunde zur Band. Die Band bat sich also nicht aus einer Gruppe von 
Freunden gebildet, dag kan erst später, ingefangen haben nir sohl so in Sonner 1990, so 
sir nit den Proben begannen. Ganz an infang saren sir zu dritt, nun sind sir 7. 

i: ier hat euch beeinfluBt? 

S: Ich denke, sir sind von allen Möglichen Stilen/Bands beeinflußt. Da die Skanxters eben 
Ska spielen, kann nan sagen, daß sir von jeder Band beeinflußt norden sind, die nit die¬ 
ser Husikrichtung etsas zu tun hat. TIO TOBE z.B. nögen sir alle (sas nan seder in Ilei- 
dung noch Musik verheinlichen kann -ins. indi). 

i: gabt ihr schon irqenselche Tonträger veröffentlicht? 

S: Leider nein. Mir sind aber dabei ein Deno und bald auch eine Single aufzunehnen; sobald 
sich in der lichtung sas tut sollt ihr es erfahren. 

i: Hierin Deut schland scheint es so, als sär e Ska n ach vier Jahren des Boones (nit l auter 

S cheigband s, bj thg_sai)^sie der auf den »ege in die Terqessenheit. lie siehts in Enöland 
aus? - 3 - 

S. In Deutschland scheint der Ska-Boon sesentlich größer genesen zu sein als in England. Tor 
allen, da Bands sie die BUSTEES in den Indie-Top Ten saren. Hier in England gab es keinen 
Ska-Bit sehr, seit 2-Tone bzs. 1981. In Grofbritanien ist es eine Untergrundbesegung. Aber 
es scheinen sich »iederjebr Leute für Ska zu interessieren, sas gut ist. 















A: Letzte frage. Ich w ü rde sagen, die S kinheadb ewequnq war/ist sehr wichti g fär_diejka- 
Szene und «gekehrt. Würdet ihr »ir da zostmen? 

S: Sicher ist das so richtig. Die Ska-Szene weltweit hat eiti gropes Skinheadpnbliknn und das 
ist gut so. Ich leine ui 1969 waren Ska und Soul ja fast ausschließlich Skinhead Musik 
(was hoffentlich auch *al wieder so wird -Am. Andi). Ska scheint für die leisten Skinheads 
iner noch ganz oben zu sein 1992 ebenso wie Feggad und Soul. Skinheads hören heutzutage ja 
viele Musikstile wie Punk und Oi!, aber ich denke, daß Ska inner die Mr.l für den Skinhead¬ 
kult bleiben wird. 

A: Irqenwelche let zten Grüße/Morte/Drohungen?^ 

S: Leider werden wir sobald nicht die Gelegenheit haben in der Bundesrepublik zu spielen, weil 
einfach die Kohle fehlt, aber eines Tages werden wir’s schon schaffen... Bis dann! 

Soviel also zu den Skanxters. Bette Band, die gute Musik lacht. Sollte es lal eines Tages ein 

Deio oder 'ne Platte geben, so kann ich sie getrost hier und heute schon eipfehlen. 


RI CO -t-_ BAND 

THE SK ANXTERS (live at THE ROBEY/ 

LONDON) 

lei »eine« Londonaufentbalt linde Mail hatte 
ich «fällig das Click, won eiiew Ioniert 
m TII IMTMiTIOIAL HAT (Ii-HAT) z« er¬ 
fahren. Io »achtel *ir «ns dann leitig anf 
de» leg m 10BIT |»o a«ch inner die Ska- 
festiwals stattfiaden). Der gite lindnck, 
de» die draiße» heri»l»»gernden Clatxe» hin- 
terließe», nrde allerdings et*as gediipft 
wo« der Tatsache, daß 5 Skinheads gerade in 
London »ohl schon sehr «ager erscheint «nd 
«den TII HAT ihr loixert kurzerhand abge¬ 
sagt hatten. Io wurde IICO ♦ BAID, die ei¬ 
gentlich Support gespielt hätten xu« laupt- 
act ernannt und die IIAHTIIS ans luindon 
noch als Anheixer herbeigeschafft. IICO als 
Majoract gibt sowieso «ehr lim... lar auf 
alle fälle «ehr als o.k., da auch der Ein¬ 
trittspreis ui die lälfte gesenkt nurde. 
tkins nrden es auch nach «nd nach nehr, 
als die SIAMITItS ihren (guten, jedoch et- 
«as •M5chte-ger«-IfICIILS| Set beendeten, 
nar doch eine stattliche Anzahl anwesend. 


Mach einer ca. halbstäudige« Bause kan 
dann IICO »it seiner Band (bei der Anxahl 
won Leuten anf der lähne «ohl schon eher 
ein Orchester, ei» «««der uie die «it se- 
uenig flatx spiele« konnten). 

Die gebotene Darstellung war echt spitxe. 
Inischendurch gabs xnar auch ei» paar 
paar Durchhänger, aber die »eiste« Songs, 
die ich »och nitbekonnen habe waren echt 
nur «och Inlt. Man hatte echt de« Sin- 
drnck eine STODIO 1 LP lize «iterlebe« l« 
dürfen. 

Scheiße nar nur, daß «an worxeitig das 
Feld räunen wußte, un »och rechtzeitig die 
letzte O-Iahn in ergattern, lie nan später 
erfuhr hätte es hierx« auch eine« Machtbus 
gegeben, aber nenn «an »it de» Transport- 
«öglichkeite» nicht so ganz wertrant ist., 
lar aber auf alle fälle eia nehr als ge¬ 
lungener Abend. 

ENDE 













FANZINES 


BIRTH OF A HQOLIGil Ir.2 (SDK an P.O. BOX 128, Derby, DB1 9PI, EHGLAHD) 
liederun ein Volltreffer. Leider et»as viel Punk, dafür aber auch wieder ein Hänfen Ska, 
genannt seien stellvertretend THE SPECIAL BEAT. Ansonsten wieder» etliche Eonzert- und 
sonstigen Keviews, sowie eine super SH1M 69 Story. Das Layout ist zuw neidisch werden. 
Hehr als ewpfehlenswert! 


IELC0HE TO THE IEAL W08LD lr.1 (Adresse: 6 Purbeck Eoad, Great 
sei, CH2 8TX, EIGLAID) 

Saugutes (neues) Skinheadfanzine ans England. Alleine die 
Tatsache, da|l es die Herausgeber geschafft haben, den Or- 
ginaldruuer von COCI SPARREB zu interviewen sollte nehr 
als ausreichend für eine Bestellung sein. Zusätzlich noch % 

ein gutes Interview ait 100HEI und noch ein Haufen wehr § 

Gründe, die eine Bestellung zwingen nötig lachen! sr 

OüBEEA Hr.l (2,50 DH + Porto an: Pik. 077 717-C, 1000 -r 
Berlin 14) = 

Gefällt wir wieder ui einiges besser als die Hr.3. Inhalt- 2 
näjig dabei: HAD HOHSTER SOOHD (Tortez in Ehren, aber wit |- 

dieser Band werde ich nicht so recht warw), STIFF LITTLE ~ 

PIHGERS (live) und noch so einiges «ehr. licht so gut ha- § 
ben wir die BAD HAHHERS Story gefallen (Ich bin selber Be- ™ 
sitzer eines 'TIO TOHE STORV-Buches) und BLECHREIZR Tour- 
bericht (sowas ist wehr ein Ärgernis, als daß es einen Ska §; 
Fan interessieren könnte). £> 


SHOCI TBOOPS Hr. 17 (R.I.P.) £ 

Leider die letzte Hmner dieses Heftes. Ist nir echt un- f 
klar, war» nach so einer geilen Hr. Schluß sein soll, aber ^ 
inner wenns an schönsten ist, soll wan bekanntlich aufhö- r- 
ren. Zun Inhalt: TOID SECTIO! (Belgien), eine ROSE TATTOO 
und eine BLOHDIE Story, Aachen Skafestival '91 und noch so 
einiges lehr. Und nochnal, wie es zu der Entscheidung kan, 
dieses Heft sterben zu lassen, ist nir echt ein Rätsel. 


Raddow, Chelwsford, Es- 



ZITCHEZIHT (Fanzine/Polen) 

Hir ist selten etwas ärneres in die Hände gefallen, als die beiden Ausgaben dieses Heft 
es aus Polen, die ich in der Post vorfinden wufte. Rundher» Schwachsinn, angefangen, be 
der polnischen Hationalhyine, über die Legion 18 Story bis hin zu einen Interview nit ir 
gendwelchen Polen-Hazi-Bands. Dazwischen sind dann noch Schwarze abgebildet, lit Sprech¬ 
blasen, was darauf schließen läßt, daß hier rassistische Späßchen getrieben werden, kann 
aber nicht zu 100k sagen, da ich nicht Polnisch spreche, lirkt dümlich. Sehr interessan 
was lan lanchenortes für 'Skinhead’ hält. 











CATALOGUE 


.lililUKIL JMHliLi 



JUDGE DREAD (live 05.05.92) 
Cafe' Libella 

Har ja wohl Pflicht, dap lan zu so eine« Konzert fährt, auch »enn 
gar nicht sicher »ar, ob tan überhaupt reinkont, da ich bei dei 
Laden schon öfters Probleie ai Einlaß hatte. Aber nichts derglei¬ 
chen! Ohne Dischveife durfte ich eintreten und »urde sogar be¬ 
grübt, als ob ich ein alter Staiigast «äre. Sachen gibts, die 
gibt's gar nicht. Drinnen »urde halt erstial gelabbert, für ein 
Dorfkonzert unter Üer Koche hatte ian doch eine zuiindest «ür- 

dige Anzahl von 
Skinheads antref¬ 
fen können. 
Irgendiann «urde 
dann die Playback 
Kassette reinge- 
»orfen und los 
gings. Ein Kult- 
lied jagte das 
andere und da- 
ziischen «ußte 
der letzte der 
Skinheads iaier 
ein paar geile 
Geschichten aus 
den'Tagen, in de¬ 
nen unser Kult 
noch jünger iar. 
Bei DISCO FLASBBK 
kai dann noch so 
ein Typ, der den 
Text bildlich 
veranschaulichte 
(zur Erklärung: 
ein "PLASBER" ist 
ein spärlich be¬ 
kleideter Mensch) 

- bei DP BITS THE 
COOK lurde dann 
eine schöne junge 
Dane aus dei Pub- 
likui hinzugezo¬ 
gen. 


SKINHEAD 

[& M OD) 

RELATEDfe’V 
bu>THES, 

RECORDS 

““""'"bOOKS 

BOUG HT &h 
SOLD 


FOR L ATI 

usT 

1 AN IRC TOl 


Ipoeta 


-Ml-lUi.| 

AND] 

address Qnl 


!NCL , 












r üUüCULTURE SKiMllian .—..„ 

5!'»l!'« !! "■““<«> u< Girls socb ei. um ,„ ljcbel . 

a JODGK DRKiD an jene» Tag 45 »urde. Der Mann »ar sichtlich gerührt. 11s es de» 

nae zuging, gelang es eben erwähnte* Eurzhaarpubliku» durch 'sniHEAD! SKinHEAD!’ 
“ e p .» noch ganze £ Zugaben herauszuschlagen, wobei »an sagen au), dal der lest 

daranY^TflT dU " ru,stand (iie auch schon ,ahreBd d « lonxertes, vas wohl 
daran !ag, daß die ganze Veranstaltung nicht für sie gedacht »ar. Hinterher »aren 

die Chaoten dann aber bei Deutschskascheijle a» tanzen. Ohne Horte) 

Zu» Intervie» »ul ich »ohl keine große Einleitung bringen, 
i: steht für ’Andi* (»ich) und J: für JUDGE DREAD. 


A: Haru» wird eigentlich die LAST 
OP TBE SEIHBBADS Lp nicht »ie- 
derveröffentlicht? 

J: Sie wird wiederveröffentlicht! 
Henn alles gutgeht soll sie noch 
bis zu» Souer auf de» Berliner 
Pork Pie Label rauskouen, so¬ 
bald ich io Berlin bin, »erde 
ich »it den Verantwortlichen xo- 
sa»»entreffen und alles klar 
lachen. 

i: Leider »erden bei solchen Hie¬ 
veröffentlichungen oft der Or- 
flinalco uer »e rst ünelt oder 
ähnliches... 

J: Ich »erde auf alle Fälle dafür 
sorgen, daß so etias nicht pas¬ 
siert. 

k: Has sagst Du zu Skinhead- 
bands , die Heayy Metal song s 
o der Bi kerbands covern? 

J: So»as kann ich »ir gar nicht so 
recht vorstellen. Ein Urteil 
»ill ich »ir nicht erlauben, da 
das Zeug nie gehört habe und 
auch hoffentlich nie hören »ul, 


aber nur soviel: Ein echter Skinhead 
»ürde sich bei de» Gedanken i» Grab 
uidrehen! 

A: Bei 01! THE MAII EVEIT hast Du ja 
auch_gesp ielt. Es soll dann ja „nM, 
böse geknallt haben. Hie ist das 
gekonen? 

J: Politik. Scheiß Politik. Ich selber 
»ar schon Backstage nnd habe Inter- 
vie»s gegeben, wie es genan losge¬ 
gangen ist »eiß ich also nicht, aber 
es ging »ohl u» Politik. 

Ich persönlich »ill da»it nichts zu 
tun haben, »ich interessiert Politik 
nicht. Ich bin Mitglied der Partei 
der Dnpolitiker, die sich für keiner¬ 
lei Ziele einsetxt. Jugendliche nnd 
Skinheads sollten sich da ransbalten, 
den sie «erden iner die Verlierer 
sein. 

k ; Stint es, daß Du in eine» Pil» »jt- 

spielst, der diese Tage erscheinen 

soll? ' 

J: Ja, der Eil» soll demnächst als Video¬ 
kassette erscheinen. Er handelt von 
der Fußballgeialt in den SOziger und 




rn^gamaassg* 









































pSUBCULTURE SKINHEAD , . .-. 

A: garst Da oft bei» FuPball? 

J: So got «ie iiner! Hillwall var xusaa- 
■en *it leggae «ein Leben. ünglück- 
licherweise ist Hillwall inzwischen 
in der 2. Division. 

So, soviel also zn JODGE DREAD. Ich wer¬ 
de Lente nie Verstehen, die wit ihi nicht 
klarkoaaen. Ob die Hnsik live ist oder 
nicht ist doch scheißegal, lieber eine 
gute Kassette als eine schlechte Begleit¬ 
band. Anßerdea,könnt er sich nicht zn gut 
vor ait'a Pnblikna noch einen zn heben 
nnd sowas zählt! 


TONTRÄGER 
TBE SCOFFLAWS: SAME (Hoon Kecords) 

Das erste Lied ist schon eine ziealiche öberraschnng. Bs heißt 'Daniel Ortega* nnd ist ein 
ziealich gntes Instrnaental. Schade nur, daß es der Band nicht gelingt, diese Klasse anf 
den lest dieser Seite zu übertragen, Anf der anderen Seite dann das gleiche Bild wieder: 
’Going back to Kingston* ist wiederna Hit, nur leider der einzige anf der Seite, der Rest 
plätschert einfach so dahin. Die können auf jeden Fall nehr, als das hier größtenteils ge¬ 
zeigte, so ist die Platte halt nnr bedingt weiter zn eapfehlen. 

CALIFORHIA SKK OPAKE: Saapler (Hoon Records) 

Auch wieder so eine Sache. Das erst Lied von den DAHCE HALL CRASHERS nanens HE RAITS HE 
BACK ist ein lustiges Pop-Ska Lied nnd auch recht nett anznhören, aber die folgenden Bands 
sind wieder ein Fall in die Belanglosigkeit der Heo-Ska Helle. Höchstens noch LETS GO BOI- 
LIHG wissen sich da noch zn behaupten, von Rest wird aan aber schätzungsweise nie wieder 
was hören. 

LET’G CO BOBLIHC: HPSIC TO BOHL BT (Hoon Records) 

Ia großen und ganzen kann aan hier nnr wiederholen, was auch für die anderen Hoon Records- 
veröffentlichnngen gilt. Ein bis zwei gute Lieder, der Rest ist nette Onterhaltungsansik, 
leider ohne viel liedererkennungswert. 

TH E ELITE: 1HERE HOI? (Deao) 

Superklasse-Deao, von einer Band in der der Ex-RIFFS Kejboarder sowie ein Ex-GÜTTERSHIPS 
Guitarist tätig sind. So anch die Hnsik; eine Hischnng aus RIFFS, IIHSTOH AHD THE CHORCH¬ 
ILIS und alten Oi!. Kein einziger Ausfall, diese Kassette ist Gott, lenn sich da nicht 
bald eine Plattenfiraa dma küaaert, auß ich wohl ein Label aufaachen. Leider bin ich 
nicht ia Besitz einer Adresse, ich werde aber nein näglichstes versuchen ench das Deao zu¬ 
gänglich zu aachen! 


70ziger Jahren. Ich spiele da¬ 
rin einen bösen älteren Herren. 

A: Har die Gewalt beia Fnßball 
wirklich so schliaa, ich Bei¬ 

ne es sind doch inner aassiq 
Bullen da, so richtig abgehen 

tnts da eher selten. Das sind 

nehr so Sprüche. 

J: Heute vielleicht, aber daaals, 
daß waren tansende, da konnten 
die Polizisten gar nichts ans¬ 
richten! 

























— LIVE— (in Passau 28.03.92) 

Da hatte tan wohl aochaal Click 
gehabt! Tor wenigen Monaten ta¬ 
rn TIE SELBCTEE schoatals ia 
Deatschlaad aatertegs gewesen, 
io aan allerdings leider erst 
xn spat davon erfahr. 

Inf jeden Fall kaaen sie dann 
aochaal, diesaal anch in greif¬ 
bare Iahe. 

lißig » erwähnen, das alleine 
schon die Torfrende riesig war! 
Und wan werde nicht enttiascht. 
llleiae schon der lonxertranw 
war eit lild fir Cötter, soviele 
Leute ait anstindiger Friswr 
findet aan wohl selten, 
ersten Lied an. lat anch kein Inn- 
neaes oder nnbekanntes dabei, war 
gar nicht gro| hervor heben - es 
n von politischen Thesen bitte aan 

sicher dnrch Schneetreiben and Ua- 




Und deaeatsprechend war die Stiaaaag anch voa 
der, bei der lasik. Star war nichts grofartig 
aber aach egal. Einxelne Songs tag ich jetit 
war einfach eia Spitxenkoniert. Das laspreche 
wohl veraeidea können, aber was sollt, 
lach den Kontert giags dann allaihlich, aber 
wege lichtwng leiaat. 
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TONTRÄGER 


EVIL C01DPCT Single (STSB8TVISB SBC.) 

Mal wieder ein erfreulicher Lichtblick. Zwar hat die Band kein Skinheadklische in Bezug 
auf leite und Coverausgelassen, aber dafür stiut die Musik. Binfache Musik, wie wan sie 
von COMBAT >4 oder ähnlichen Bands kennt und schätzt, deshalb geht die Single auf alle 
Fälle in Ordnung. Die englischen Texte (ist näwlich nebenbei erwähnt eine holländische 
Band) kouen gut und sind ebenfalls ein Pluspunkt. 


! THQSE DIIIOII; Single (Beadache Rec.) 

Mäßig, wäßig. Hier wird dea lonsuienten ziemlich fader Oi! awerikanischer Prägung geboten 

was wohl nicht jederwanns Sache ist, ich persönlich kann wit sowas herzlich wenig anfan- ' 
gen. 

BLITZ: THE BEST OF BLITZ (Streetlink) 

Zieilich scheiße, daß so ein lerk nur als CD rauskout. Auf der anderen Seite sind halt 
ewig viele Lieder drauf. So zieilich alles, was wan von der Band kennen sollte, von IAZORS 
II THE NIGHT, über SOMEOIE'S GOIIA DIE bis zu VOICE OF A GEIE1ATIOI. Der Cover ist auch 
super, nur halt winzig klein, weils ein CD-Cover ist. Und den Leuten, die sich über die 
ganzen Link-Hiederveröffentlichungen aufregen und von Abzocke sprechen sei gesagt, daß nie- 
wan sie zua lauf zwingt. 


ILASSE IRIMIIALE: FACIA A FACIA (DIVISION IADA) 

Langweilig, uw ganz ehrlich zu sein. All.ählich finde ich, ist in Italien wieder die Luft 
raus. Finster sieht es auch uw die Cock Spätrer Coverversion aus, sowas gehört strafrecht¬ 
lich verfolgt. 


COCI SPARRBR: SHOCI TROOPS/RDIIIIG HOT CD (Streetlink) 

Also wenn wan da nichts für sein Geld bekout, dann weiß ichs echt nicht wehr. Zwei volle 
LP's von COCI SPARRER, da laß ich wir sogar die CD eingehen. Zur Musik äußere ich wich hier 
gar nicht großartig, diese Band wuß einfach jeder huldigen, der einen Funken wusikalischen 
Sachverstand hat. 


BAD MABIERS: GREATEST HITS LITE CD (Streetlink) 

Es war einwal eine Live Lp, welche den Titel "LIVE AID LOÖD* trug. Auf dieser Lp waren alle 
Hits der Bad Manners in ausgezeichneter Tonqualität drauf. Bleibt also die Frage, wer dann 
noch eine CD wit fast den gleichen Titeln brauchen kann. Ich nicht. 

AI0T8ER MAI'S POISOI: ALF CARNET'S HBART ATTACI (Single) 

Ebenfalls eine sehr gute und neue englische OÜBand. Btwas BDSIIESS-wäßig, aber weil die ja 
auch eine Spitzenband waren, kann sowas nicht stören, iw Gegenteil. Endlich scheint in 
England wieder die Post abzngehen. 


THE STRAI DOGS: DEAD Ol ARRIVAL (Single) | 

Und nochwals England! THE STRAI DOGS sind eine neue Londoner Skinheadband, einordnen kann 
wan sie schlecht, vielleicht geht 'frühe COIDEMIED E4* hin. Mit anderen Horten: Hoch eine 
gute Veröffentlichung, auf ihre Beiträge auf dea geplante« europäischen OilSawpler darf «an 
gespannt sein (siehe Interview). 











ladi's Top Ten 22.05 .>2 (Skinhead leggae/ 
locksteadf/ities SU ect.l 


1. MIKE IDSTI1:.OK STEP EETOID 

2. LTII «ITT HD TEE IOYS:.STO«l I1IIIIG 

J. IEI BOOTES:.UTE IBLH 

I. DMDT LITIIGST01E:.«OpT, I «ESSIGE 

.10 TOD 

S. TEE MUHLS:.MESSOIE DIOP 

(. TOHHY RCCOOI MO «IS. 

SUPEtSOlICS:.THOMDBIB1LL 

7. TIE G1TLIDS:.STOP «1EIIG LOTE 

I. EOLin 1LPE0IS0 HD DO«.. 

DIORIOID:.EOLL Ol »RET DO« 

9. PIIICR IOSTEI:.IIIE Ol Glin 

II. L10IEL 1ITIEI:..R1IT 

lndi'a Top Ten H.16.92 (Oi!) 

1. 4SIIIS:.SEERS TO RI 

2. TIE ELITE:.PILLIIG 

3. COCE SP1II8I:.OLD 

I. LIST IES0IT:.MEIDOR 

5. COCEIRT IIJECTS:.II'IE TIE PIIR 

6. TIE OPP1ISSID:.MITE PL1C 

7. ETUI DOGS:.lOCri’IOll 

.DISGI1CE 

1. 1IOTRII Rll'S POISOI:—TIAT'S HIT I 

.CILL 

9. SEIH 69:.ETIL HY 

II. REI1CI:.LIST YBHS 

.YOOTI 

leissia llerlia) Top Ten 11.15.92 

1. KLASSE K1IRII1LI: I1GUZI CORE TO I 

RI 

2. UI DOIT:.ILOCI1R1DS 

3. TIE EIICS:.1LL D1T HD 1LL 

OP TIE II6IT 

I. LIST IISOIT:.SOOL BOYS 

$. HD RHIIIS:.SIinilD GIRL 

(. SHRnilTII:.IIITE IIDI1 

7. SLIDI:.COCIY I0C1 BOYS 

I. TIE GLOIT:.CL0CII01E LIED 

9. (RES:.(OHM HP Rill 

SCHLOSS 

10: ItOTIL 1TTACI:....IET01I OP ST. GEOIGE 


Doii'sTopTen 19 .15.92 

1. 4SIIIS:.CLOCIIOII SIIHEID 

2. LIST IISOIT:.JOIÖY E1IDII 

3. SltlOOS DIIHIIG:.COOITIY Gill IECORES 

SU HD DIOGS PORE 

1. STUR DOGS:.DI1D 01 1IIIY1L 

5. COniT II:.IIGIT TO CEOOSE 

6. SPliODGE:.II'IE HTHETIQOE 

7. HIDRESS:.BIGGY TIOOSIIS 

B. RH1CE:.LIST YIHS YOOTI 

9. IOSI T1TTOO:.I EID YOO PIIST 

10. YOITII:.DDI 191« 

Jörg (Ireia/I.) 6t'i SU/Skinhead leggae 

THE ETHOPIHS:.HIT 1 PIIR 

TIE J1R1ICHS:.II II BOOM 

JICIII HITTOO:.GO RT BOOGILOO 

LlOtIL 1ITIII:.SIinBID TUII 

lOLin 1LPI0IS0:.CIIISTIIE (EBLII 

IIGG1IS:.PERL LIEB JORPIIG 

PIIICR IOSTEI:.ROTE OYII 

HU I0RI0:.RET DIE1R 

DESIOn DEIIEI:.IT REI 

IOIRYBOT RIITII:.DIE1DRI TEH DIEID 

DOI DIORROID:.RH II TIE STIEBT 

CLIRIIDOIIHS:.IODII HR BAH 

MIKE IOSTEI:.1L C1P0IR 

SUT1LITIS:.BILL '0 PIRK 

IIELTI IICIPOID:.CORBII1TIOI 

PIIICE IOSTEI:.IIIE ( GIIRE 

IOI1CI PIITI:.BLICK MUL 

CL1ICT ICCLIS:.GLOIT HLLELOJII 

DERRICK R0IG1I:.DIIIICI TOP TIE POP 

ILDE IIYEIS ( HUOOISHITCICHPT HU 

BERK'» CHIT'S (01.17.92) 

1. COCE SP1IIII:.101 POI C0YE1 

2. CHIOI GEI:.CLOODED IYRS 

3. ISKIIS:.S01IT 

I. MAJOR 1CCIDKIT:... .BAD CORPHY 

5. TER SPECHLS:.IODI BOYS OOTTI J1IL 

6. MUEII PL1RE:.DICI IIITOI 

7. BLITZ:.IHIIOIS 

I. TIE IOSIIESS:.ILIID JOSICE 

9. RIIICI:.GLC 

10. SEIH 69:.II IEO DUR TO III 
















































































ZÜNDSTOFF INTERVIEW 


Einleitung zun felgenden Internet brauche ich tohl keine große zu geben. Ton ZÖIDSTOFF 
wird tohl eh so zieilieh jeder die letzten Sonate gehört haben, hier nun das Interview: 


???: Ihr spielt ja öfters wal lit Bands wie 100TS AID BRACKS zusannen, oder in feinar, 
wo das Publikun i» ja ii Durchschnitt doch sehr kurie Haare trägt. Ist es da schon 
■al vorgekomen, daß Leute euch angenacbt haben, weil ihr von Outfit her ja nicht 
direkt eine Skinheadband seit? 

ZS: low, gleich so ein dickes Ei an Anfang...na danke! Aber was solls... Also in leiiar 
haben wir bis jetit zteiial gespielt, beide Sale lit BOOTS AID BRACKS und einial 
war'n auch STÖIK1APT dabei fsiehe deren Live-LP). Ich kann jetzt schon die Leute 
heulen hören, wie sich sowas als 'unpolitische land* bezeichnen kann, is* uns aber 
echt egal. Außerdei kouen wir lit den Jangs von STOBIIAFT und aus leinar auch pri¬ 
vat gut aus, auch wenn wir nicht alle unbedingt einer Meinung sind (schätzungsweise 
politisch). Die beiden lonzerte (wie auch alle anderen) sind ohne irgendwelche un¬ 
gewöhnlichen Zwischenfälle verlaufen, bis darauf, das ich das erste Mal in leiiar 
nach unserei Gig eine eingefangen habe, sohl daran, seil ich nicht ins Bild gepaßt 
habe. Aber es war bis jetzt auf allen Konzerten von uns gute Stiuung ohne irgend¬ 
welches Parolengeschreie oder so und wir sind auch recht gut angekouen. Den bei 
’ner Band wo lurzund Langhaarige zusauenspielen und Fualieder spielen kann nan ja 
kaua was großartig politisches venuten. 

???: Eure Single ist ja bald draussen, bzs. wenn dieses Interview gedruckt ist schon ver¬ 
öffentlicht. Erzähl lal was dazu. 

ZS: Aufgenomen haben wir das Teil ai 22-/23. März in Marguee Studio/Keutlingen. Da sind 
jetzt erstaal drei Songs (In der Stadt, Ohne aich, iur Spaß) zu hören, die auch schon 
auf den Deao waren, aber da das Deao eh nicht zui offiziellen Verkauf gedacht war und 
wir die Lieder noch ein bißchen überarbeitet haben, geht das sohl so in Ordnung, 
lann übrigens schon bestellt werden, also Geld her, daait wir jetzt endlich Bonzen 
werden. 



< 11 : Sie sieht'* sit einer LP aas? 

SS: Das fhena Lp ist ii losest noch nicht spruchreif, da fehlen uns auch die Lieder da¬ 
für, die es «irklich wert sind drauf zn kosten. Ich schätze tal, bis Ende des Jahres 
kann da genaueres gesagt serden. Jetzt «ollen «ir uns noch öfters live sehen lassen, 
ler also iuftrittsiöglichkeiten hat, soll sich bitte seiden! 


???: Särdet eigentlich sagen, daß in Deutschland sowas «ie eine *Szene* existiert? 

ZS: lieder so eine schwere Frage. lannst Du nicht einfach fragen, wie alt, wer spielt was, 
seit wann und so? Ie, das ist echt schwer zu beantworten. Das eine Szene da ist, terkt 
tan ja an den zunehtenden Fefkauf von OiS, Punk und ähnliche» Sach. Scheiße finde ich? 
auf alle Fälle, daß das alles inner auf Politik rausläuft. - 


Bandkontakt über HLZIEII oder: 
Billy, Obere Brühlsteige 25, 
7118 Künzelsau-Iorsbach 


???: 

IS: 


labt ihr noch was loszuwerden? 

Grüße an alles Gesockse was sich angesprochen fühlt. Kauft die Single, »acht Ionzerte 
klar und sauft. 


Die Single ist übrigens inzwischen 
erschienen, enthält drei Songs die, 
wie erwähnt, bereits auf den Deio 
waren (stark verbesserte Produktion) 


um» 1KBKDA: IIIOG »Eli Lp/Cd (Dil lec./Postfach 1711/8630 Coburch) 

leuestes lachweriÄ Dil lec. Ober die Band selbst nass wohl nicht »ehr viel erzählt 
werden, da ja schon genügend Zines über sie berichtet haben, huf dieser Lp/Cd bieten 
„ s di, t s.rbe, sehr ä,rb„ DU, ta ..11 .. ,be.t,. .it COIDiniO !< >• msl.icta 
ist Besonders der Säsger fertigt aber eiß sehr brutales örgaa, Die 10 Stucke «erden 
alle in jugoslawischer Sprache vorgetragen. 1b und an sind auch leichte H|rdcorean- 
klänge rauszuhören. Gefällt »ir auf alle Fälle sehr gut. (DOII) ^ 


















-INTERVIEW 


liu starker Bille und genügend Ausdauer bei der Belagerung des Backstage-Bereiches 
haben es Möglich geiacht, daß ich folgendes Interview lit PAULIHE BLACK präsen¬ 
tieren kann. Es kostete näilich einige Mühe den Manager der Band von der Bichtig- 
keit dieser Handlung zu überzeugen. Doch es ist iir gelungen und hier das Ergeb¬ 
nis: 

AS: Bas lieh interessieren würde, glaubst Du, daß jeials wieder eine Bewegung wie 
TBO TOIE entstehen könnte, lit Bands und Anhängern in diesei Formt? 

PB; TÜU TOSE? Mein, lal ii Ernst. Das kann ich nicht genau sagen, ich weiß es 
nicht. 

AS: Bas sagst Du dann zur der "leo-Ska" Belle, die vor ein paar Jahren aufkai? 

PB; Viel kann lau dazu nicht sagen. Birklich überragende Bands lit neuen, eigen¬ 
ständigen Ideen hat diese "Belle" wohl nicht hervorgebracht. Sicher, es wäre 
unfair zu sagen, daß Bands wie die HOTKIIVES schlecht sind, aber etwas welt¬ 
bewegend neues wie die SPECIALS, MADMESS oder SELECTER sind sie sicherlich 
nicht gewesen. 

AS: Bar es eigentlich grundlegend anders 1978/79, ich leine war die Szene besser, 
die Leute, die Atiosphäre? 

PB: Auf jeden Fall war alles "frischer", unverbrauchter, aber auf der anderen Sei¬ 
fe sind auch viele negative Dinge passiert, Leute haben aus unseren Konzerten 
Saalschlachten geiacht, nur weil irgend ein Pußballteai ai Vortag eine lieder- 
lage hatte, oder es standen British Moveient/MF Anhänger "Sieg Heil"-schrei- 
end in der ersten Reihe. 

AS: Aber luß lan nicht klar unterscheiden zwischen Fußballanhängern und Rassisten? 
Benn lan sich wegen eines Fußballergebnisses boxt, lacht daß in leinen Augen 
doch einen Sinn, aber Wenn tan sich wegen des anderen Hautfarbe die Fresse 
eintritt... 

PB: So kann wirklich nur ein Mann denken! natürlich sind es zwei paar Stiefel, 
Hooligans sind natürlich auch "besser", sie gehen nicht auf Minderheiten, son¬ 
dern auf Gleichgesinnte, es ist iir ii Prinzip auch egal, solange sie es nicht 
auf unseren Konzerten lachen. 





An dieser Stelle verkündet Noel Davies eine 4:1 Niederlage von LEEDS UNITED gegen 
ARSENAL LONDON, was to Ka»pfszenen innerhalb der Band führt and erst ein Ende fin¬ 
det, als Noel erklärt nur einen Spa(l gewacht in haben. Wenigstens denken diese 
Männer auch nicht anders... (las Pauline anch entsetzt festgestellt hat!) 


AS: Kennst Du das Buch ’THE 710 TONE STORY*? Was denkst Du über dieser Darstellung 
Zeit und würdest Du sagen, da|) alles so war, wie es da geschrieben steht? 

PB: Also, i» Prinzip wars so richtig. Ich habe das Buch nur lal so überflogen, 
warm sollte ich auch weine Eigene Band-History lesen? Aber iw Prinzip wars so 
richtig, was ich da gelesen habe. 

AS: Was sagst Du zu Skinheads auf SELECTER Konzerten. 

PB: Skinheads waren iwier ein fester Bestandteil »eines Publikuis. Solange es kein 
Nazi-Pack ist, sind sie auch jederzeit willkowien, i» Gegenteil, richtig e 
Skins sind das beste Publiku» das wan sich vorstellen kann. Es sind einfache, 
ehrliche Jungs (und Mädels natürlich auch), die leider überall ausgegrenzt 
werden. Ich würde sagen, daf auch ihr ii Prinzip •rassistisch* behandelt wer¬ 
det, dank einer gesteuerten Pressehetze und diejenigen Skins, die durch ihr 
Handeln genau diese Vorurteile schüren. 


AS: Was hältst Du von der deutschen Ska-Sze- 
ne? 

PB: Es scheint »ehr los zu sein, als in Eng¬ 
land. Oberhaupt ist hier alles besser 
organisiert, die Stiwwung ist großartig. 
Der Bassist: Die deutsche Szene? Wir 
hatten vorgestern das Pech eine Show »it 
den Busters spielen zu »üssen... 

Leider »uflte an dieser Stelle das Interview 
abgebrochen werden, da die Band auf die 
ne »ufte. Davon »ehr i» Konzertbericht... 


DOWNTOWN 

Ska k Skinhead Shirts, Patchea u.v.a.m. 
kostenlosen Katalog anfordern: 

DOWNTOWN 

Auf dem Straßenberg 6 * 2419 Einheus 
Tel. 04541 / 84658 ♦ 04541 / 84470 
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IIIU I.IST IS NOW «8 l'AOUS LONC 
AND IS I Ul U OU MANY KAKI I IUS 
ALSO MANY UARGAINS 

AS I AM A ('OI.I.UdOK MYSUI.F. 
YOU CAN Al.WAYS (»UAKANII U 
SI»U( IAI.IST RHCGKDS 
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GU29 9ÜL 


zuletzt noch die lens: 
COCt 8PAKREK gibts nie- 
der! Einige Konzerte 
nit der land sind be¬ 
reits gelaufen. Ebenso 
haben sich UN KIOT 
niedervereinigt. 

Auch COIDEHIED 14 sind 
■ieder beisauen. Den 
Anschein nach ist diese 
I Tatsache jedoch kein 
Grund zur Freude, aan 
spielt uter den ILOOD 
AID 101001 lanner... 

Zu erfrenlicherei: An 
II. August spielen die 
j StATALITES in Berlin in 
I Tenpodron auf. Ein paar 
Tage später gibts noch- 
nals ein Ioazert, dies- 
nal in lanburg. 

An 04./OS./OE. Septea- 
ber findet in KEIDSBUEG 
das 1. Internationale 
Skinheadtreffen statt. 
Folgende Bands sind ge¬ 
plant: AGEflT BULLDOG, 
KLASSE IK1M1IALE, SKA- 
TKEK, LOKALKATADOKE und 
I0T1EKS PRIDE. 

Unter den Fanzines gibt 
es folgende Verluste zu 
veraelden: SCBMUTZ1GE 
ZEITEI (nie es scheint) 
SBOCK TKOOPS, CL0C1I0RK 
1 OKAIGE (zunindest in 
nächster Zeit) und nas 
aan so hört, solls von 
GLOKKBICBE TATEI auch 
nur noch eine Ausgabe 
geben. 


I.NGl AND 









I Ri:i> l'IiRKY SPOR I SWKAR T-SHIRTS (POLO) in 1 1 pnp.ularc 10' ' in 4H", 
£18.95 (plus £2..10 pt-pl. I.ikewise FRÜH PKRRY |t 'MPERS » V 
FR Kl) PERRY CARDIGANS in Navv. (’.rev or Maroon £23.95 lpliis.C2.r,0j^rpf$ 

Original FI , IG HT JACK EIS (Alpha huhistiirs. müde in l'.S.A.I 
Onlv aveilnble fmm Ml IRC. in Black. (ireen und Blue £11.00 Iplim.C f .00 p,'~pl 
Also especiallv inade bv Alpha in<11 islri<;s for M ERC. 

Urey-and Maroon FLICHT JACKETS - £11.00 [plus £4.00 ply>) 4 

Best qualitv STAY PRESTS 

in Black. Maroon, Lt Dk Crew.Ice Blue. Navy. Stone and White 
£18.95 (plus £2.10 p'frp) 

IIÄRRINGTONS vvitli Tartan lining in Black. Beige. Maroon. Crew Navy and Red 

‘£17.95 (plus £1.00 pfrp) 

CROMBIES with Red l .itiing -.£49.95 (plus £4.10 pT-p) 

3-BUTTON SIJITS TONIC £65.00 f plus £4.00 pfrp )' k ’ 
LADIES TONIC - £60.00 (plus, £4.00 py>) 

OTHERS: ITince of Wales. Black. Crev. Dog-Tonth and Navy £60.00 (plus £4.00 

i"'-p/ 

Bettle (ireen. I.ight (ireen. I)ark ( irev u itli l’instripes 

l<)( »TWEAH: LOAKE LOA FERS - C42,MUplus £4.00 pf-pl 
FRANKWRIOHT LOA FE RS - £3T.t#phis £4.00 pf-p J 
OtherLOAFERSvvith lÄNnTs £35.00 (plus £4.00 pSy^, 

BRACKS in Black. Maroon.'Xavv.Grey OH-Wlbteahd Reil r £5.50ffWs £/.00pP-p) 

I Itmdreds nt T-SHIRTS. Ska.Oi. Psv< hnhiiU .’ I(oek.5.50to£7.95 (plus CI.00 pfrp] 
TROJAN(:AP.S-£9.91.p4n*.0ppfr/0.. , ' 

Visit us tu sec for \oiiim.»II o: ‘ 'i u - WKh' inform,it ion. 

'_ ü \», 


PERRY 


VII prii «*s arf 4 quotcil in Slvrlint 

















